
können. Der Verfasser $ieht‘ den Uhterschied ders instruktiv. Aus den „Borschachiaha“
zwischen Psyche un Ph S15 1m Phänomen sei der Aufsatz „Tiefenpsychologische Be-

egeben (11) un: stellt als gleichbleibendes deutung der Erfassungstendenzen ım Ror-
rgebnis aller seiner Untersuchungen immer schachtest‘*‘ Kadinsky) erwähnt. Die

wieder fest, dafß VO: einer Identität vo Ganzdeutungen der Klexe gehen auf ent-
Hirnfunktion un psychischem Geschehen gegengesetzte Charakterzüge 1im Vergleich
keine Rede seın könne Die Teilgebiete den Kleindetaildeutungen zurück. FKür
der Untersuchung sind ım einzelnen VOTLT beide Deutungsweisen ist Angstbereitschaft
allem die Hirnphysiologie, WwW1€e s1e ım EEG bedeutsam, und ZWAaLr S dafß sich bel 5Cc-
erscheint (hier eLiz sich der Verfasser ın häuften (5.-Antworten die Angstabwehr nach
überzeugender Weise miıt Rohracher QUSEIN- außen, bei gehäuften Kleindetailantworten
ander: 76, 135f die Leukotomie;: das Stu- nach innen (ITriebe) richtet.
dium der grolßen Psychosen und der Neuro- IThurn
s 1{1 (hier VOT allem SEeESCH Pawlow un Hüh-

undnerfeld: 176); die Schichtenlehre, die C’aruso, Igor Psychoanalyse
ihren haltbaren Teilen VO' den Übertreibun- Synthese der xistenz. (239 S Frei-
SCH Rothackers abgegrenzt wird burg 19  JC.«I Herder. Ln DM 15,—
Der Vertiasser beschränkt sich mıiıt Recht Der Untertitel des Buches „Beziehungen
BAaNz auf seinen Bereich. ‚„„‚Das eigentliche zwischen psychologischer Analyse und Da-
Wesen der Seele und des Geistes bleibt - seinswerten“‘ gyibt die Richtung d die der

naturwissenschaftlichen Methoden ber Autor bel gqeinen Darlegungen verfolgt. Die
verschlossen. Hier beginnt as teich der Vie- Tiefenpsychologie läuft WwWIeE alle Psycholo-
taphysik und des Glaubens‘®* (225) Dann g1ıe Gefahr, bei der Analyse psychischer
un wann hat INn  ‚ freilich doch die Be- Sachverhalte den Bereich der Werte, des
fürchtung, der Verfasser möchte überhaupt Sollens außer acht lassen. Darüber wird
einer metaphysischen Wirklichkeitsbegeg- 816 aber unfähig, den wahren ınn und Ge-
NuNng wen1g zufrauen, und Philosophie halt seelischer Verstimmungen z erkennen:
nicht genügend VO  — „Spekulation“” als unver- die Unordnung, die sittlicher Konflikt ist
bindlichem Versuche trennen. Im AanzZCH und den Menschen niıcht zZu Ruhe kommen
kann IN  - das Buch, VOL allem für den SC- Jäßt, sSCc1 enn eLiz S1C reell mıit den
meiınten Leserkreis weiteren Umfanges, NUr Gründen seiner öte auseinander. In der
empfehlen. Zwei Bemerkungen: Nach Arı-

K020! der Wertehierarchie‘‘ und Freuds Re-
Kinleitung spricht der Autor VOo „Abfall

stoteles ist der e1ib nicht 95  ur Werkzeu
der Seele (13); das ist wohl die Platonische volution. Das „Problem des Buches wird 1mMm
Auffassung. Haddenbrock hat selhst Spä- ersten eil aufgerollt. EKs ist die ede VO  ;
ter (Der Nervenarzt k E O  FA der ‚„Konfusion ın der Tiefenpsychologie‘“‘,
seinen VO Verfasser lerten Artikel dem negatıven Aspekt der Neurose: era
(S 148) wesentlich modifiziert. solutierung des Relativen, dem positıven: der

ITrapp Ahnung des Absoluten. Konfusion bringt der
Abfall VO! der ertehierarchie l1ervor. Weg,Schneider, Prof. Dr Ernst S cho diagno Sinn und Ziel der Heilung einer EeuUTOSE

stisches Praktikum für Ps cholo- können VO.  ; einer unumstriıittenen Werte-
BCH und Pädagogen. (172 S (Vıerte; hierarchie her bestimmt werden. Ist der
ergänzte Aufla Bern und Stuttgart Grundzug der Neurose einerseits das DSoO-
1952; Hans Huber. Geb DM 20,80 lutsetzen untergeordneter Werte darin

Ro h 13a H1 Inte rnationale Zeitschrift ist die EeUTOSE Götzendienst ist  . ja das
für Rorschach-Forschung un andere Pro- Leid, das (  S16 verursacht, Hinweis auf die
jektive Methoden. (04 5 Vol 1, Nr. 1 Notwendigkeit der rechten Rangordnung,
1952; Hans Huber. darıin Gnade, Z rechten Gottesdienst hin-

zufinden. Im zweiıten eil des Buches WCTLI-Die Kiniührung Schneiders iın den Rorschach-
Versuch ist neben dem umfangreichen Werk den die „Teillösungen der klassischen und
VO! Boom das Beste, wäas die reiche { der existenzlalistischen Psychotherapie“ be-
teratur ber den est aufweist. Die ecue handelt, denen eiINe „personalistische Psycho-Auflage berücksichtigt bislang unverölfent- theraple“ gegenübergestellt WITr
iıchte Arbeiten des Freiburger Psych. Inst1- S  1nnn un: Inhalt dieser personalistischen
Luts, ferner Erfahrungen, die mıt dem, dem Psychotherapie wird Autor mıiıt den
Rorschach-VVersuch sehr ähnlichen, /-LTest Worten gekennzeichnet: ‚16 11 die —-

emacht wurden. Die Anleitungen Schnei- reichte Entwicklung der menschlichen Per-
CI'S distanzieren sich VO'  —_ der esonders ©  101 einer strengen Analyse unterziehen und

iın Amerika üblichen zahlenmäßigen Auswer- gleichsam dieser Person die We der
tung des Testes und streben iıne ‚„„‚ganzheit- ihrer

ebnen.“° Im dritten el kommen hervorra-
Vollendung eigentlichen Berufungliche‘® Verwendung Um diese Z.Uu TMO

lichen. bringt die Darstellung Ausführungen gend praktische Fragen der Technik der
über Person un Charakter, Zeichen als An- Analyse AB Sprache. fragt eın Kapitel, ob
zeichen, „Bestimmung der Charakterfor- eine echte Neutralität des Analytikers
men‘‘. Die praktischen Beispiele_ sind eson- gibt, ın dem Sinn, daß NUur „Leinwandfl“
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Besprechungen
oder Projektionsschirm sel. Diese Frage wird Immer klarer bricht S1C. die Erkenntnis
mutig ın Angriff CNOMMEN nd ıin iele Bahn, nach mancherlei verschiedenwertigenKinzelfragen aufgespalten. Wichtig scheint Anläufen, da{fs der grolde Abtall der Massen
die Feststellung, daß Überzeugungen des nicht 0808 individuelle Entscheidungen dar-
Analytikers „unbewußt‘‘ ihre Wirkung auf stellt, sondern tiet ın allgemeinen Störungenden Analysanden ausüben; der analytische des Gemeinschaftslebens wurzelt. Geistesge-Prozeß ist ja eın lebendiger Prozeß, ke  1n
organischer Vorgang. Das Buch schließt mıiıt

schichtliche un wirtschaftlich-gesellschaft-liıch-soziale KEntwicklungen haben daran glei-einem Kapitel „UÜber die Symbole‘‘ Uun! die chen Anteil. Vielerorts besteht das Gefühl,„Analyse des Analytikers‘“ (Lehranalyse),. da{fs die hergebrachten Methoden der Seel-
ber die Lehranalyse werden Auffassungen SOTSC bei diesen Gegebenheiten nıcht mehr
vertreten, die ın allen Punkten beachtenswert eingreifen, Vor allem kommt S16 ZEW1ISEsind. Das Buch hat für die Iutegration der Schichten des Volkes kaum mehr heran.
Tiefenpsychologie ın den christlichen Raum Dabei erscheint heute das Land, INa  -
Bedeutung un: verdient volle Anecrkennung. denke Nu Frankreich Un gEWISSE Gegen-Thurn den Italien ebenso gefährdet WIe die

Stadt
Um die natürlichen Voraussetzungeneiner fruchtbaren un! die breiten SchichtenSoziologie erfassenden Seelsorge erfassen,Michel, Ernst: Dozlalgeschichte der 1n - bemühen sich die „religiöse Soziologie“‘,dustriellen Arbeitswelt, ihrer Kri- „Pfarr-Soziologie“‘ un ähnliche Bestrebun-

senformen un: Gestaltungsversuche. nNneu SCHI, die immer weıtere Kreise sowoh! ın Ku-
bearb U, erw. Autfl. (d9V S Frankfurt (M.) roDa W1€6 ıin Amerika interesslieren.
D } Verlag Josef Knecht, Caro-
usdruckerei. Ln DA 12,—.

Im vorliegenden Band haben S1C. ka-

Das Buch bietet viel mehr als die aut den
tholische Autoren der Vereinigten Staaten
zusammengetan, einen ersten Überbhlick

ersten 143 Seiten dargesteilte Dozlalge- über die Probleme, Methoden, Ergebnisse derschichte der industriellen Arbeitswelt. Es Jungen Wissenschaft einem weıteren Kreise
dringt tief e1in ın die KFragwürdigkeit des darzustellen. Sie behandeln die Geschichteheutigen industriellen Arbeitsverhältnisses der Pfarrei, die Pfarr-Organisationen ınun; gelangt Ö sehr beachtlichen Beiträ- amerikanischen Gemeinden, wobei Stadt und

ur Soziologie des Betriebs und /Ä Land, Aassen- und National-Pfarreien (derorschlägen für 1N€ zweckentsprechende verschiedenen Kiınwanderer-Gruppen), diesoziale Betriebspolitik. An dem Verhalten Pfarrvereine getrenn soziologisch unter-aller Beteiligten, uch der Gewerkschaften,
übt ert. wohlbegründete Kritik, zeigt 1NsS-

sucht werden. Eın eigener Abschnitt ist den
Methoden un! Mitteln der soziologischenbesondere schr eindringlich, W1€ die bisherige Untersuchung aut diesem (Gebiet gewidmet.Kontroverse das Mitbestimmungsrecht Schließlich wird eın interessanter VersuchKern der Dinge vorbeigegangen ist. Kınt- gemacht, die Umwandlung der Ptiarrseel-scheidendes Gewicht für die Lösung der ATr f und die künftige Kolle der Pfarrei SC-beitsfrage (nicht blofß Arbeiterfrage) der Ge-

genwart Jegt ert. auftf die Bildung kleiner
AaAUeET erfassen. In einem Anhang berich-
ten dre  1 Autoren ıber ähnliche Bestrebungen

schaubaren
Gruppen, 1N denen der einzelne einen ber- ın Kanada, Deutschland (Nikolaus Monzel)Verantwortungsbereich Tindet. un Polen Leider - ehlen iın dieser ÜbersichtFerner braucht dazu, da Vergangenes die wohl weıtesten fortgeschrittenennicht wieder hergestellt werden kann, 1N€ Länder Holland, Belgien un: Frankreich,DVolksordnung un: als Weg dahin, weil
die Menschen noch nicht dazu bereit sind,

W16e6 Italıen, das ebenfalls schon ıne eihe
VOIl derartigen Studien aufzuweisen hat.ıNe entsprechende Bildungsarbeit (Erwach- Es ist wohl och zZz.u fIrüh, h:  1er den e1in-senenbildung), doch bleibt diesbezüglich zelnen Bemühungen Stellung nehmen. Kınbei Andeutungen, die 19008288 SCrn präzisıiert erster Hinweis aut das Buch un!| auft die Be-sähe. Das Buch gibt Unternehmern, Arbeit- deutung, Ja Unerläfßlichkeit solcher Bestre-gebern, Technikern, Syndicis un! Gewerk-

schaftern reichlich Stoff ‚Un Nachdenken bungen mu hier genugen. Während INa ın
deutschen Landen einer Vertiefung dersowohl ber die Lösungen, die bietet, Theologie und Theorie der Pfarrei gelan-als uch ber die Kragen, die unbeantwor- SCIl sucht, machen 81C. die westlichen Län-

tet lassen mMu der nächst VOrT allem konkret-prak-W Nell-Breuning S. J. tische Studien. Beide werden sich gegenseltig
ergänzen mussen.

Nuesse, und Harte, T’homas T he Das vorliegende Buch erhält noch einen
Soclologie of the Parish. (39345.) Mil- besonderen Wert durch die reichen Hin-
waukee 1951; The Bruce Publishing Com- we1se aut weıtere amerikanische Literatur
Pany. über das Gebiet. David
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